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Цели:

Познавательная цель:

- расширение словарного запаса по теме «Родина»;

- овладение информации краеведческого характера.

Развивающая цель:

- развитие способности к самостоятельному и обоснованному выбору материала, самоопределению в целях деятельности, способах и средствах, путях решения;

- развитие нестандартности мышления, коммуникабельности.

Воспитательная цель:

- воспитание чувства патриотизма, чувства причастности своего родного края к истории и жизни всей страны;

- воспитание гордости за историческое прошлое родного края.

Учебная цель:

- развитие речевого умения монологической речи (умение показать связь изображенного и сказанного, развитие выразительности и эмоциональности речи);

- развитие умений проектной работы (создание, презентация и оценка продукта).
I. Beginnung.
Lehrer: -Guten Tag, liebe Freunde! Wir freuen uns  Sie zu sehen. Wir hoffen, dass unsere Stunde gefallt ihnen. Heute zeigen wir unsere Arbeit an dem Projekt uber das Thema “Was nennen wir unsere Heimat?”

    -Jede Gruppe von Schulern hat die eigene Aufgabe bekommen.Und jetzt sprechen wir,wie  die Schuler  mit seinen Aufgaben geschafen haben. In unserer Arbeit  haben wir folgende Richtungen bestimmt. Wir haben eine Blume gesammelt.Was bedeutet fur uns den Begriff "die Heimat": 
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1.Die Familie;

2.Die Schule;

3.Die Heimatstadt.

4.Die Menschen,die sein Heimatland berumt machen.

5.Die Gedichte, Lieder uber die Heimat.                                                                         Wir haben auch die Sprichworter zum  Thema gesammelt.

Im Begrief "die Heimat" verkorpert sich sehr vieles:

-das ist der Fussweg,durch welchem du laufst oder gelaufen bist;

-das ist die Schule,in der du lernst oder gelernt hast;

-das ist die Aule,wo der beruhmte Kosta geboren ist;

-das sind  ich,du und alle wir mit unseren Gefuhlen,Freuden und Sorgen.                                       

Lehrer: -Liebe Freunde,sagt bitte,was fur euch den Begriff  "die Heimat" bedeutet?
Schulerin : Ich meine, dass die Heimat  ist ein Ort, wo du geboren bist.  
Schulerin: Fur mich, die Heimat bedeutet meine Stadt, meine Strasse, meine Eltern, meine Freunde, meine Schule.
Schuler: Fur mich bedeutet Heimat das Land, in das ich immer wieder zuruckkehren will.
Schuler: Meine Heimat ist der Ort, wo ich meinste Zeit meines Lebens verbracht habe.

Schuler:-Die Heimat...

Wenn der Mensch geboren ist,bekommt er mit dem Leben der unschatzbare Reichtum - die Heimat. Die Heimat ist fur jeden Menschen nur eine,die andere wird man nie.Die Heimat wahlt man nicht wie auch die Mutter.Fur jeden Menschen gibt es ein sehnlicher Ort,wo er geboren ist,wo er zum ersten Mal die Zartlichkeit der Mutter gefuhlt hat und das Licht der Sonne gesehen  hat.Fur uns ein solcher Ort ist Iriston.

Ирыстон!-Ма фыдалты Ир!

Ирыстон!-Ма сомыйы захх!

Ирыстон!-Цъах уалдзаджы тау!

Ирыстон!-Цы да схонон ау!

Ирыстон!-Амдзавгайы зал!

Ирыстон!-Ахсардзаны зард!

Ирыстон!-Ма хоры арзад!

                       (презентация 1 под музыку Ма Ирыстон.)

Lehrer:-Kinder,fur jeden von uns beginnt die Heimat mit seiner Familie,"Mein Haus ist meine Festung"-sagen die Menschen. Es ist interessant,was ihr uber eure Familien erzahlen konnt,bitte.Und ich will mit meinen jungeren Freunden beginnen.
     Arsen:-  Meine Familie ist nicht gross. Das sind meine Eltern, meine Grossmutter, meine Schwester und ich.Meine Grossmutter heisst Tanja,sie ist Rentnerin.Mein Vater heisst Azamaz,er ist Ingeneur von Beruf. Meine Mutter heisst Galina,sie ist Buchhalter.Und meine Schwester heisst Diana,sie lernt in der 7(siebenten) Klasse. Oft machen wir die Hausaufgaben zusammen. Diana hilft mir,sie lernt gut. Ich lerne auch gern. Nach der Schule sehe ich fern oder sitze am Computer.Sehr beliebt ist in meiner Familie Sport.Oft fahre ich mit meinem Vater ins Stadion. Ich liebe meine Familie.

    Elbrus:- Meine Familie ist gross: mein Grossvater -Judsin,meine Grossmutter-Elja,der Vater-Alan,die Mutter- und meinen alteren Bruder-

Meine Grosseltern sind Arzte.

Mein Vater ist 38 Jahre alt,er ist Jurist von Beruf.

Meine Mutter ist 35 Jahre alt,sie arbeitet im Ausland.

Mein Bruder lernt in der 7(siebenten) Klasse. Er lernt gut.

Unsere Familie ist freundlich.Unser Familienhobby ist das Lesen.Wir haben eine grosse Bibliothek.Wir lesen gern. In unserer Familie treiben alle Sport. Ich spiele gern Fussball.Und meine Lieblingssportart ist das Ringen.

   Erik:- Mein Familienname ist Gazolajew, mein Vorname ist Erik. Ich bin 9 (neun) Jahre alt. Ich wohne in der Stadt Digora.Ich lerne in der Schule

 Nummer 2. Ich lerne gut. Ich interessiere mich fur Mathematik und Deutsch.

 Ich treibe auch Sport: spiele Fussball.

Meine Familie ist nicht gross. Mein Vater heisst ....., er ist 47 Jahre alt.

Von Beruf ist er Fahrer und arbeitet in einem Betrieb.

Meine Mutter heisst Albina,sie ist 40 Jahre alt,sie ist Okonomist von Beruf.

Ich habe eine Schwester und einen Bruder. Meine Schwester heisst Arina,sie lernt in der 7(siebenten) Klasse. Sie lernt gut.

Mein Bruder heisst ..... Er ist ...Jahre alt. Er geht in den Kindergarten.

. Unsere Familie geht oft in den Wald.  Dort erholen wir uns, spielen Ball ,braten Fleisch mit Kartoffeln.
   Aslan:   - Ich heisse Aslan Saleew. Ich mochte Ihnen meine Familie vorstellen.  Sie besteht aus vier Personen.Das sind mein Vater, meine Mutter,meine Schwester und ich. Meine Familie ist freundlich.Mein Vater heisst Timur,er ist 47 Jahre alt.Er ist Mechaniker.Meine Mutter heisst Swetlana,sie ist 40 Jahre alt,sie arbeitet nicht.

Meine Schwester heisst Alana,sie lernt in der 7(siebenten) Klasse.Sie ist fleissig.

Unser Familienhobby ist Basteln und Malen.

Lehrer:   -Danke fur eure Erzahlungen und Prasentationen.

Wir haben einige Stunden diesem Thema gewidmet und haben daruber viel gesprochen,wie wichtig ist seine Familie zu lieben und zu schatzen.Man muss seine Stammwurzeln wissen und wir haben die Stammbaume selbst gebastelt. 

            (презентация,исполнение песни Schwesterchen)

Lehrer: -Zum  Begriff "die Heimat" gehort auch die Schule,in der du lernst.Die Schule ist fur jeden von uns das zweite Haus.Wir verbringen viel Zeit in der Schule.Naturlich lieben sie.Und was konnen wir uber unsere Schule erzahlen und zeigen den Gasten.

Meine Schule                                                                                           

I Die Reportage über die Schule
Schulerin:
Unser Lieblingsort ist die Schule. 
Willkommen in unserer Schule! Wir werden euch alles zeigen! Habt ihr nichts dagegen? Unsere Schule ist nicht jung,153 Jahre alt. Im Jahre 2006 feierten wir das grosse Jubileum.Das war ein richtiges Fest fur uns,so viele Menschen waren zu uns gekommen.Wir haben verschiedene Geschenke bekommen.
Unsere Schule ist gross.Sie besteht aus zwei Gebauden:das Gebaude fur die Schuler der Grundschule und das Hauptgebaude. Das ist ein dreistockiges Gebaude mit großen und hellen Raumen.
Hier im Erdgeschoss befinden sich das Vestibul, unsere Werkstatten, die Turnhalle, der Speiseraum,  die Bibliothek ,einige Klassenraume. Und naturlich ein Direktorkabinett. Unser Direktor heisst Bella Wladimirowna. Sie ist sehr streng,aber gerecht. 
Im ersten Stock und zweiten Stock liegen verschiedene Klassenraume, zum Beispiel Biologie, Chemie, Mathematik, Informatik, die Raume fur Geschichte, Literatur, Fremdsprachen, ein Lehrerzimmer. Wir haben auch eine große Aula. Wir haben genug Platz fur alles: Lernen, Sport, Basteln und Spiel. Die Schuler sorgen selbst fur Ordnung und Sauberkeit in der Schule. Willkommen in unserer Schule!Bald bekommen wir eine neurestaurierte Sporthalle!Unsere Schule ist super! 

 Lehrerin: - Und,naturlich, unsere Schule hat ihre Geschichte. Die Schuler haben sich  die Prasentation vorbereitet.

                   (презентация)
Lehrerin: Heute sprechen wir darüber, was wir alle in der Schule machen. Wir sehen  uns eine Reportage aus unserer Schule an.

Die Reportage haben sich die Schülerinnen 3 und 4 vorbereitet.

Schülerin 3: Unsere Schule befindet sich im Zentrum der Stadt Digora. Einige Schüler gehen in die Schule zu Fuss, die anderen fahren mit dem Bus. 

Schülerin 4: Unser Schulgebaude ist nicht alt, es sieht schön aus. Im Sommer und im Frühling steht unsere Schule im Grünen.

Schülerin 3: In unserem Schulgebaude gibt es viele Klassenräume. Das ist der Klassenraum für Physik. Es ist nicht so leicht, dieses Fach zu lernen. 

Schülerin 4: Der Chemieklassenraum sieht nett aus, hier gibt es schöne Blumen. In dieser Stunde machen die Schüler verschiedene Experimente. 

Schülerin 3: In den Mathematikstunden machen die Kinder viele Rechenaufgaben, das Rechnen macht Spass.An den Wänden gibt es viele Formeln.Wir arbeiten in den Stunden auf der Interaktivtafel.

Schülerin 4: Das ist der Klassenraum für Russisch und Literatur. In der Russischstunde schreiben die Schüler Diktate und Aufsätze. Sie machen auch grammatische Übungen.Die Schuler machen mit grossen Schriftsteller und Dichter bekannt. 

Schülerin 3: In der Deutschstunde lernen die Schüler viele Wörter, Gedichte. Das Fremdsprachelernen macht Spass und ist sehr wichtig. Viele Schüler haben Deutsch gern. 

Schülerin 4: Das ist der Klassenraum für Biologie und Okologie. Er sieht schön aus, hier gibt es viele Blumen. In diesen Stunden erfahren die Kinder vieles über Tiere, Blumen..

Schulerin 3: Das ist der Klassenraum fur Erdkunde.Hier erfahren die Schuler über das Leben der Menschen in anderen Landern, über Meere und Kontinente.

Schülerin 4: Das ist der Klassenraum für Ossetisch. Ossetisch ist die Muttersprache für die Kinder in unserer Schule. Diese Stunden sind besonders interessant. 

Schülerin 3: Zu den Sportstunden gehen wir auf den Sportplatz oder in die Turnhalle. Wir turnen sehr gern, Sport ist das Lieblingsfach für viele Schüler. 

Schülerin 4: In der Schule lernen wir auch basteln. Wir haben dafür 2 extra Fächer: das Werken und die Handarbeit. In diesem Klassenraum sind nur Mädchen. Sie lernen stricken, nähen, das Essen vorbereiten. 

Schülerin 3: Das ist unsere Bibliothek. Hier gibt es lehrreiche Bücher,  Zeitungen und Zeitschriften. Die Schüler haben unsere Bibliothek gern.

Schülerin 4: In allen Klassenraumen gibt es Computer,wir arbeiten mit dem Computer viel und das ist besonders interessant.

Schülerin 3: Das sind die Schüler unserer Klasse. Jeder hat ein Talent. Schüler 1 und Schüler 2 sind die Besten in der Mathe. Schüler 3 und Schüler 4 haben die Sprachen gern. Schülerin 5 ist die beste Sportlerin. Schüler 6 ist immer ordentlich und verliert keine Zeit.

Schülerin 4: Unsere Schule gefällt uns sehr, sie ist immer gemütlich.

Wir lieben unsere Schule, wir lernen fleissig hier.

Wir machen sie auch sauber, denn Schule- das sind wir!

Schülerin 3: Wir turnen hier und singen, wir basteln, spielen hier.

Wir sorgen hier für Ordnung, denn Schule-das sind wir.

Schuler:  In der Schule lernt man viel,

                Lesen, Rechnen, Sport und Spiel,

                Basteln, Singen, Turnen, Schreiben,

                Niemand will ein Dummkopf bleiben.

Hier lernst du die Sprache, hier kennst du dich aus,
Hier bist du zu Haus.

Hier tanzt du im Herbstwind das buntfarbige Laub.
Hier zaubert der Winter dir Schnee auf den Staub.
Hier ruft dich im Frühling die Lerche hinaus. Hier bist du zu Haus.
Hier wölbt sich dein Himmel, hier rauscht dein Meer.
Hier lernst du zu fragen wohin und woher.
Hier sind deine Freunde tagein und tagaus.
Hier lebst du, hier bist du zu Haus.

Das Lied unserer Schule:
Wir denken an die Schule viel.
O, liebe Schule, Guten Tag!
Du bist mein Traumschiff!
Gruess dich! Gruess dich!
Mein’ liebe Schule, stolz sind wir auf dich.
Wir lernen auch 10 Jahre hier,
Und wir vergessen nicht, beliebte, dich,
Denn lieben wir, mein’ schoene Schule, dich!
Die Kleine und die Eltern lernen hier,
Die Ehrestunde und das Gute, wir!

            Звучит Гимн школы.(-Wollen wir die Hymne unserer Schule singen?)

Lehrer:- Kann man sagen, dass Digora unsere “kleine” Heimat ist?
Was bedeutet fur euch den Begriff “kleine” Heimat? (die Familie, die Schule und,naturlich,die Stadt).
 Prasentiert euer Projekt!

 Meine Stadt.

Schuler:- Jeder Mensch hat seine kleine Heimat. Unser Heimatort ist die Stadt Digora. Digora  ist nicht besonders gross. Hier wohnen, arbeiten und lernen etwa 11 Tausend Menschen. In der Stadt gibt es 3 Schulen, 4 Kindergarten und einen Kidergarten-die Schule. Die Kinder konnen auch eine Musik oder Kunst oder Sportschule besuchen. In der Stadt gibt es auch ein Krankenhaus, eine Poliklinik, ein Kulturhaus,eine Bibliothek ,Apotheken und viele Geschafte. In Digora gibt es  ein Museum,das Haus,wo der grosste Revolutionar-Kermenist Zagolow wohnte.

Im Zentrum der Stadt befindet sich der Gergiews-Park,neben dem Park liegt die Allee zu Ehren der Helden des Burgerkrieges und des Grossen Vaterlandischen Krieges.

Und neben unserer Schule steht die Schonheit der Stadt-die Kirche.
Digora liegt in einer malerischen Gegend,an dem Fluss Ursdon. Besonders schon ist Digora im Sommer. Sie sieht sehr grun und schon aus.
Wir lieben unsere Stadt und sind stolz auf sie. 

(презентация)                                                                                                                                     

Lehrer: -Man muss sagen,dass Digora eine reiche Geschichte hat.Die Helden des Burgerkrieges,die beruhmte Schriftsteller und Dichter,Wissenschaftler,Politiker.Unsere kleine Stadt schenkte der Heimat wahrend des Grossen Vaterlandischen Krieges  6 Helden  der Sowjetunion. Naturlich, wir konnen auf ihre Heldentaten stolz sein.Und wir mussen unsere Treue der Heimatstadt mit dem Lernen,mit taglicher Arbeit beweisen um die Sache unserer Urahnen zu dauern. Die Heimat bedeutet fur mich die Namen der Menschen,die sein Land beruhmt gemacht haben-Wissenschaftler,Kunstler,Sportler,Kriegsveteranen und,naturlich,alle wir mit unseren Gefuhlen,Freuden,Sorgen.

Vor kurzen waren wir alle Zeugen,dass unser Landmann und unser Schulabganger Alan Gogaew den Weltmeister im Ringen wurde.Wir sind stolz auf ihn und wunschen ihm weitere Siege,besonders in den nachsten Olympischen Spielen.

In unserem Leben spielt Sport eine sehr große Rolle. Sport ist für jeden Menschen sehr nützlich, denn in einem gesunden Körper wohnt ein gesunder Geist.

Seid ihr mit mir einverstanden?

Schuler: -. Sport bereichert das Leben aller Menschen. Er entwickelt solche Charaktereigenschaften wie Mut und Kraft.

Schuler: -  Jeder will gesund und stark sein, um keine Angst vor Schwierigkeiten zu haben. Und nämlich Sport stählt den Körper und das Nervensystem. 

Schuler: -Dazu ist Sport auch das beste Mittel der Erholung. Er macht nicht nur kräftig, sondern bringt auch viel Spaß. Sport ist so universal, dass jeder für sich etwas Interessantes finden kann.

Schuler: -  Es gibt verschiedene Sportarten: Leichtatletik, Schweratletik, Fußball, Handball, Schwimmen, Tennis, Hockey und viele andere. 

In unserer Stadt sind Fußball und Ringen besonders populär.

Lehrer:- Liebe Freunde! 

Wir sind glücklich, daß es in unserer Schule so viele Sportfreunde gibt.Das ist toll!

                (презентация об истории Дигоры)

Lehrer: - Liebe Gaste,die Musiklehrerin unserer Schule Lubow Kimowna hat uber unsere Heimatstadt ein sehr schones Lied komponiert.Und jetzt singt sie es fur uns.

                          (песня о Дигоре)
 Lehrer:-Ist alles gut heute bei uns in Digora? Gibt es Mängel? Welche Mängel haben wir? 

Schuler: Meiner Meinung nach unsere Stadt hat Vorzüge und Mängel. Die Straßen sind  nicht besonders sauber. Auf den Strassen kann man viel Müll, Papierschnipsel sehen,besonders neben den Geschaften. 

Schuler:- Die Luft ist verschmutzt. Das ist sehr gefährlich für die Menschen der Stadt. 

Schuler:- Der Fluß Ursdon ist mit Mull verschmutzt.Und das machen wir, die Stadtbewohner. Ursdon ist seicht, nicht tief und wir baden  in dem Fluss.Im Sommer ist Ursdon fur uns wie eine Rettung von der Hitze.Man muss das schatzen!                                                                             Lehrer:-Die Bewohner wollen ein ökologischen sauberen Wohnort haben. Was können wir dazu machen? Wir haben gedacht und beschlossen den Aufruf zu den Stadtbewohnern zu schreiben.

Liebe Stadtbewohner!

In unserer Stadt gibt es Probleme mit dem Mull. Dieses Thema ist aktuell,besonders in unserer Kleinstadt. Wir verschmutzen alles: die Strassen, die Hofe,die Schule. Nur zu Hause werfen wir den Mull in den Mullkasten.Wir mussen gemeinsam um die Ordnung sorgen.

Unsere Forderungen sind:

1.Wirf keinen Mull auf der Strasse!

2. Wirf keinen Mull in den Fluss!

3. Wirf keinen Mull in die Natur!

4. Spare Wasser!

 Jeder hat Möglichkeit das zu machen.

                   Schüler der Schule №2

Wir haben auch das Flugblatt vorbereitet und wollen sie unter den Stadtbewohnern verbreitern.
[image: image2.png]roPojl

HAa4YHAETCH

C TEbS

YucTo He TaM, I11ie
youparmwT,a TaM, e
He mycopst!!!




Lehrer:  - Naturlich,alles hangt von uns ab. Wie sorgen wir zusammen fur unsere Stadt,besonders fur die Ordnung!

Und jetzt lesen die Schuler Gedichte.
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                                                                       Meine Stadt 

Meine Stadt! Das Schloss, der Park! Links die Kirche, rechts der Markt,
Vorn die Post, die Apotheke, die Geschäfte an der Ecke,
ein Museum in der Mitte, kommt hierher, besucht es bitte!
Dort am Rande liegt der Zoo. Gleich daneben ein Bistro.
Da die Burg, hier ein Betrieb. Meine Stadt, ich hab' dich lieb!

Lehrer:- Jeder Mensch muss vor allem sein Volk lieben,seine kleine Heimat,sie hegen und begunstigen ihres Gedeihens.

Ja,ich leibe mein Volk und bin stolz auf ihm,dass es der Menschheit gab:

-den grossten Philosophen der Antike Anacharsis und den Historiker des 6.Jahrhunderts Iordan;

-den unbesiegbaren Feldherren des Mittelalters Zarason Soslan David und den genialen Dichter Kosta Chetagurov;

-den hervorragenden Wissenschaftler Wasso Abajew und den legendaren Helden des Burgerkrieges Chadshimurat Dsarachochow;

-den beruhmten Feldherren Issa Plijew und den weltberuhmten Dirigenten Waleri Gergiew;

-den unubertroffenen Otello-Balo Tchapsaew und die erste in der Welt Dirigent-Frau Weronika Dudarowa;

-den Dshigit der Arktik Juri Kutschiew und die eiziartige Ballettanzerin Swetlana Adirchaewa;

-in der ganzen Welt bekannten Reiter Agube Gudzow und den Begrunder des ersten berittenen Zirkus Ali-Bek Kantemirow;

-den legendaren Ringkampfer "Kasbek-gora" Bola Kanukow und die Olympiasieger -Soslan Andiew,Arsen Fadsaew.

     Die Heimat bedeutet fur mich die Namen der Menschen,die sein Land beruhmt gemacht haben-Wissenschaftler,Kunstler,Sportler,Kriegsveteranen und,naturlich,alle wir mit unseren Gefuhlen,Freuden,Sorgen.

Und der Stolz des ossetischen Volkes ist Kosta Chetagurow.Man sagt nicht uber Kosta-das bedeutet uberhaupt nichts sagen.

 Kosta Lewanowitsch Chetagurow  ist ein Nationaldichter Ossetiens. Er wird allgemein als Begründer der modernen ossetischen Literatur angesehen. Er galt auch als talentierter Maler.

Chetagurow wurde im Bergdorf Nar im  Nordossetien-Alanien geboren. Sein Vater war Lewan Elisbarowitsch Chetagurow. Seine Mutter Maria Gawrilowna Gubajewa starb kurz nach seiner Geburt. Er besuchte das Stawropoler Gymnasium von 1871 bis 1881 und begann ein Studium an der Petersburger Akademie der Künste 1881, musste das Studium jedoch 1885 aus finanziellen Gründen aufgeben. Zurückgekehrt nach Ossetien wurde er ein bekannter Dichter, dessen ossetischsprachige Gedichte bald mündlich in Ossetien verbreitet wurden. Er veröffentlichte auch Gedichte, Geschichten und Artikel in russischsprachigen Zeitungen Sewerny Kawkas (von ihm herausgegeben von 1893–1902) und Kasbek. Seine Gemälde erlangten auch große Popularität. 

Wegen seiner Kritik an der kaiserlichen russischen Regierung wurde er zweimal verbannt (1891–1896, 1899–1902). Er erkrankte an Tuberkulose. Die letzte Verbannung beeinträchtigte seine Gesundheit sehr und hinderte ihn an der Weiterverfolgung seiner künstlerischen und sozialen Arbeit. 1905 zog er zu seiner Schwester nach Georgiewsko-Ossetinskoje (heute Kosta-Chetagurowo in Karatschai-Tscherkessien), wo er kurz darauf 1906 verstarb.

 Коста Хетагуров -- это поэт, прозаик, драматург, художник, публицист, журналист, общественный деятель, основоположник осетинской литературы. Его поэтическое наследие огромно: лирические стихи, романтические и сатирические поэмы, басни, стихи для детей, народные предания и притчи в оригинальной художественной трактовке. 

Вся жизнь поэта была посвящена своей Родине. В колыбельной "А-лол-лай" мать поет сыну:

Наша жизнь страшней могилы.

Только черный труд постылый

Знает твой отец...

Спи, птенец!..

Как умру -- не вздумай в горе

Ты покинуть наши горы.

Ты люби свой край...

А-лол-лай!

 Заслуга Коста Хетагурова в его безграничной любви к своей стране, людям и отражении этого в поэтическом творчестве.

(показ презентации о Коста)
Кам да Къоста?!
Дыккаг хатт райгуыр Нары-

Дыккаг хорзах на Иры Хахтан ратт.

Ныззар, хъабулан авданма куыд зары

Зымагон изар уданцойан мад.
"Ich liebe mein Land" 
von Olaf Möller 
Ich liebe mein Land, das vielfache Grün, 
die Seen, die Wiesen, die Walder, 
die Blüten im Frühjahr, den herbstfrischen Wind,
Die vollen, die reifen Felder.
Ich liebe mein Land und meine Stadt, 
Ihr reges und ständiges Treiben.
Hier sind meine Freunde, hier werd' ich gebraucht.
So soll es auch weiterhin bleiben.
Ich liebe mein Land, die Sorge darum, 
ob alles uns auch gelinge, 
daß jedes Jahr mit Liebe und Schweiß
uns weiter ein gutes Stück bring

Завершающий этап – презентация проекта.
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